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Freie Mietwohnungen in der Gemeinde Sölk: 
• Großsölk 5, Wohnung 3: Gesamtfläche 48,45m². 

Wohnküche, Schlafzimmer, Vorraum, Bad/WC; 
Mietpreis € 401,74 

• Kleinsölk 77, Wohnung 4: Gesamtfläche 34,92m². 
Wohnküche, Schlafzimmer, Abstellraum, Bad, WC; 
Mietpreis € 326,53 

Der Mietpreis versteht sich inklusive 
Betriebskostenvorauszahlung, exklusive Strom. 
Bewerbung bitte an die Gemeinde Sölk. 

Gemeinde Sölk 

8961 Sölk, Stein an der Enns 100 

Tel.: +43 3685 22282 

Fax: +43 3685 22282-22 

Home: www.soelk.at 

E-Mail: gde@soelk.gv.at 

Stellenausschreibung 

Kindergartenpädagogin/
Kindergartenpädagoge 

Die Gemeinde Sölk sucht ab dem kommenden 
Kindergartenjahr eine/n Kindergartenpädagogin/
Kindergartenpädagogen (m/w/d) für die Kindergärten der 
Gemeinde Sölk mit einem Ausmaß von 25h/Woche. 
Wir erwarten von Ihnen: 
• Reife- und Diplomprüfung für 

Kindergartenpädagogik/Elementarpädagogik 

• Unbescholtenheit 
• gesundheitliche Eignung 

• Teamfähigkeit 
• wertschätzenden Umgang mit Kindern und Eltern 

• Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung 

Wir bieten Ihnen: 
• eine abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit 
• Die Entlohnung beträgt auf Basis einer 40h Woche, 

Einstufung K/k3 nach dem Steiermärkischen 
Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz 1962 
monatlich € 2.096,30 brutto. 

Bewerbungen (Bewerbungsschreiben, Lebenslauf, 
Maturazeugnis) richten Sie bitte bis zum 15. August 2022 
schriftlich an die Gemeinde Sölk. 



Schutzengel Kirchtag 
Für die Organisation und Durchführung des 
Schutzengel Kirchtages wurde im Frühjahr 2022 ein 
Verein gegründet. Bisher wurde die Veranstaltung 
über das Kulturreferat der Gemeinde als Veranstalter 
abgewickelt. Ein großes DANKESCHÖN an die 
Gemeinde Sölk bzw. früher Kleinsölk für die 
geleisteten Hilfestellungen. 
Vorstand des Vereines Schutzengel Kirchtag: 
Obmann: Martin Grundner 

Obmann-Stellvertreter: Karl Brandner 

Obmann-Stellvertreter: Josef Zörweg 

Schriftführer: Manfred Brandner 

Schriftführer-Stellvertreter: Matthäus Stücklschweiger 

Kassier: Karl Pichler 

Kassier-Stellvertreter: Bernhard Leitgab 

Beirat: Andreas Höflechner 

Für eine Aufwertung der Veranstaltung in Form von 
Verkaufsständen selbst hergestellter Lebens- bzw. 
Genussmittel oder diverser Gegenstände, 
Präsentation von Handwerk, etc. durch Einheimische 
aus der Gemeinde Sölk und darüber hinaus wären 
wir sehr offen. Bitte meldet euch bei einem unserer 
Vorstandsmitglieder! 
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 Handy-App GEM2GO 

zur Information der Gemeindebürger 

In Kürze wird die Handy-App GEM2GO für die 
Gemeindebürger zur Verfügung stehen. In dieser App 
werden zukünftig wichtige Informationen wie z.B. 
Lawinensperren, Straßensperren, Veranstaltungen, die 
Gemeindezeitung, der Müllabfuhrplan und vieles mehr, 
zusätzlich zu den bisherigen Methoden, zur Verfügung 
gestellt. In den Einstellungen der App ist es möglich, sich 
mittels PUSH-Benachrichtigungen zu ausgewählten 
Themen in Echtzeit benachrichtigen zu lassen. 

Verfügbar ist GEM2GO im App Store von Apple, Google 
Playstore, Galaxy App Store und im Huawei App Store. 
Einfach die App downloaden, unter Favoriten die 
Gemeinde Sölk hinzufügen und immer auf dem aktuellen 
Stand sein! 
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Sölk bekommt ein Upgrade! 
In den nächsten drei Jahren errichtet die RML Infrastruktur 
GmbH eine Glasfaser-Infrastruktur für die 29 Gemeinden 
des Bezirkes, so auch in unserer lebenswerten Gemeinde 
Sölk. Bis Ende 2025 werden 90% aller Haushalte und 
Unternehmen unseres Bezirkes mit Glasfaser versorgt sein. 
Glasfaser, was ist das? 

Eine flächendeckende Glasfaser-Infrastruktur ist die 
Grundlage der Digitalisierung und damit aller künftigen 
Entwicklungen, wie z.B. effizientes Arbeiten im Homeoffice, 
Homeschooling, problemloses paralleles Surfen auf 
mehreren Geräten unter einem Dach und vieles mehr. Dies 
verbessert die Lebensqualität, steigert den Wert von 
Immobilien und ist insbesondere auch ein relevanter 
Faktor für unseren Wirtschaftsstandort. Glasfaser ist die 
modernste Technologie für Datenübertragung und wird 
daher alle zukünftigen Anforderungen erfüllen. Das übliche 
Telefonkabel als Übertragungsmedium verliert zunehmend 
an Bedeutung und wird, wie es in anderen europäischen 
Ländern bereits der Fall ist, mittelfristig abgeschaltet 
werden. 
Vorarbeiten haben begonnen! 
Der gemeinsame Glasfaserausbau in der Gemeinde Sölk 
und den übrigen 28 Gemeinden des Bezirks Liezen nimmt 
Fahrt auf. Derzeit laufen dazu gemeinsam mit unserer 
Gemeinde die Vorarbeiten. Dabei wird die technische 
Planung erstellt, es wurde um 
Förderung angesucht und es 
werden alle notwendigen 
Partner unter Vertrag 
genommen, um die Umsetzung 
des Vorhabens bis 2025 sicher 
zu stellen. Der Sölker 
Bürgermeister Werner Schwab 
ist begeistert, dass alle 
Gemeinden des Bezirks 
gemeinsam diesen Weg in die 
digitale Zukunft gehen, der 
einzigartig und abgestimmt auf 
die Bedürfnisse und 
Anforderungen jedes Einzelnen 
ist. Für die Region, bleibt in der 
Region, gehört der Region! 
Das Beste daran: Die Glasfaser-

Infrastruktur bleibt im Besitz 
der Region Bezirk Liezen und 
wird für alle Internetanbieter 
geöffnet, um ein vielfältiges 
und leistbares Angebot für alle 
BürgerInnen und Unter-

nehmerInnen sicher zu stellen. 
 

Informationen finden Sie im 
Internet unter 
www.rmlinfrastruktur.at. 

Post - 
Zustellprobleme 

Bei der Post kommt es 
aktuell immer wieder vor, 

dass nicht korrekt 
zugestellt wird, 

insbesondere auch bei 
Postwürfen. 

 

Sollte jemand die letzten 
Ausgaben der Sölkspuren 
nicht erhalten haben: Es 

liegen noch einige 
Ausgaben auf dem 

Gemeindeamt bereit. 
 

http://www.rmlinfrastruktur.at
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Der lange Weg zum Grab des heiligen Jakob 

Hape Kerkeling schrieb das Buch „Ich bin dann mal weg: 
Meine Reise auf dem Jakobsweg“. Der Bestseller fiel DI 
Josef Pilz vor Jahren in die Hände. Kerkeling beschreibt 
darin seine Erlebnisse am Jakobsweg, Schönes und 
Schmerzhaftes, wie Blasen an den Füßen und Muskelkater, 
aber auch, dass man viele Leute kennenlernt. Der 
ehemalige Gröbminger Bürgermeister Alois Guggi ging den 
Weg vier Mal. Er hielt einen Vortrag, mit schönen Bildern 
untermalt, hier reifte bei Josef der Gedanke, das eventuell 
ebenso einmal anzugehen. Vor einem Jahr wurde es 
konkret. „Den Weg geh‘ ich“, legte Josef Pilz für sich 
damals fest. Im Frühjahr begannen die Vorbereitungen, 
Alois Guggi fand sich im Hause Pilz ein und brachte viel 
Wissenswertes, wie die Packliste für den Rucksack aus 
seiner eigenen Erfahrung heraus, mit. Es wurde ernst. 
Eines Tages sagte Josef zu seiner Frau Burgi: „Bist dabei?“ 
Nach kurzem Überlegen sagte sie: „Ja freilich bin ich 
dabei!“ Es wurde sorgfältig geplant und die Flüge gebucht. 
Für Josef, als Obmann des Blasmusikbezirksverbandes 
Gröbming, war natürlich der Auftritt der Musikkapelle, am 
1. Mai nach 2 Jahren Pause wieder von Haus zu Haus, 
Pflicht. Tags darauf starteten die beiden am Schladminger 
Bahnhof ihre Reise mit der Fahrt zum Münchner Flughafen. 
Über Paris kamen sie nach Südfrankreich und landeten 
spätabends in Biaritz. Der kleine Flughafen war schon 
teilweise abgedunkelt, deshalb war der leere 
Taxistandplatz nicht weiter verwunderlich. Mit Glück kam 
es doch noch zur Taxifahrt ins Hotel. Den darauffolgenden 
Tag verbrachten Burgi und Josef in der Stadt. Früher war 
Biaritz die Sommerresidenz der französischen Könige. 

„Tags darauf starteten wir in Biaritz, Richtung St. Jean“, 
erzählte Josef. Hier gab es keine Wegweiser, deshalb 
wurde das Handy für die Streckenführung verwendet. Die 
Hauptstraße war als Wanderweg ungeeignet, so ging es 
hügelauf und hügelab quer durch die Landschaft. Am 1. 
Tag waren Josef und Burgi von halb neun bis dreiviertel 
acht auf den Beinen und legten so 43 km zurück. Dabei 
war das noch gar nicht Teil der Strecke. Der eigentliche 
Jakobsweg beginnt erst im Landesinneren am Fuße der 
Pyrenäen, in St. Jean Pied de Port. Die Empfangsdame im 
Hotel fragte noch, woher Burgi und Josef kamen. Als sie 
sagten, aus Biaritz, meinte die Hotelbedienstete: „Das 
gibt’s ja gar nicht“! Das alles mit dem Reisegepäck im 
Rucksack, Burgi hatte 7 kg und Josef 9 kg den ganzen Tag 
auf den Schultern, die Strapazen des ersten Tages waren 
erkennbar. 

Am nächsten Tag ging es weiter, der Weg führte über 
einen hohen Berg, man sah verlassene Bauernhöfe in einer 
einsamen Gegend. Als sie am Tag 2 ankamen, waren sie 
bereits 74 km gegangen. Es wurde ein Ruhetag 
eingeschoben, daher starteten die beiden am 4. Tag den 
eigentlichen Jakobsweg. Aus allen Richtungen kamen 
Leute, es war eine richtige Bewegung. Nach drei Stunden 
begann es zu regnen. Der Nebel hing tief in den Bergen 
und von den Pyrenäen war nichts zu sehen. „Ein 
Wahnsinn“, wie Josef sagte. Oben wurde die Grenze nach 
Spanien überschritten. Der Anstieg war steil, der Weg 
hinunter ebenso. So wie viele andere Wanderer wollten 
auch Burgi und Josef im Kloster Roncesvalles nächtigen. 
Dort angekommen, waren nur noch Schlafplätze im Keller 
frei, die schöneren Räume waren ausgebucht. Dort unten 
war es kalt und feucht. Ein riesiger Saal mit 60 Betten, auf 
denen keine Decken waren, Stockbetten ohne Leitern, 
dieser Anblick war am Ende eines anstrengenden Tages zu 
viel. Es war alles überfüllt. „Wir sind wieder gegangen“, 
erzählte Burgi, „und haben in Roncesvalles noch ein 
Zimmer bekommen“. Sie mussten allerdings nochmal 
zurück zum Kloster, die Rucksäcke holen. Es gab kein 
Abendessen mehr, nur noch ein Getränk an der Bar konnte 
über die Strapazen hinwegtrösten. Roncesvalles liegt auf 
900 m, von dort geht es hinunter auf 300 m Seehöhe. 
Diese Gegend zählt noch zu den Pyrenäenausläufern. Auf 
dem steinigen Weg stürzte Josef tags darauf auf dem 
schroffen Felsen und zog sich schwere Abschürfungen zu. 

Am Gipfel der Pyrenäen 

In Roncesvalles 
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So kamen sie nach Zubiri. In den ersten 4 Tagen legten sie 
130 km zurück, inklusive Pyrenäenüberquerung. Josefs 
Knie war durch den Sturz lädiert und er war am Ende der 
Kräfte. Die nächste größere Stadt war Pamplona, die Stadt 
der Stierkämpfe. Im Hotel eingecheckt, suchte Josef bereits 
nach einem Flug nach Hause. Burgi war dagegen und 
schlug vor zu pausieren und ab dann nur noch 20 km 
täglich zu gehen. Nach vier Tagen Pause hielten sie sich an 
die kürzeren Etappen von 20 bis 30 km. Es ging von 
Logrono nach Burgos, wo sich eine wirklich wunderschön 
restaurierte Kathedrale befindet. Die großen Hügel wurden 
weniger, und von Getreidefeldern abgelöst. 
Burgi und Josef hatten an den 33 Tagen ihrer Wanderschaft 
nie Blasen an den Füßen. In Erinnerung an die 
Bundesheerzeit wurden die Socken abends nur 
aufgehängt, nie gewaschen und am nächsten Tag wieder 
angezogen. Sie lernten Leute aus der ganzen Welt kennen 
und waren über die gigantische Beschriftung des 
Jakobsweges erstaunt. In den Gehsteigen der Ortschaften 
waren Jakobsmuscheln aus Eisen eingelegt. Inschriften in 
großen Steinen zeigten die verbleibende Wegstrecke bis 
zum Ziel in Santiago. 
In den größeren Städten blieben sie immer etwas länger. In 
Leon blieb eine Pizzeria in Erinnerung. „Es war wirklich 
grauslich dort“, erzählte Josef. Der Weg führte weiter steil 
bergan, sie kamen zur höchsten Erhebung entlang des 

Jakobsweges: Das Cruz de Ferro (dt.: Eisenkreuz) markiert 
den höchsten Punkt am Monte Irago. Die nächste größere 
Stadt war Ponferrado. Es war unglaublich heiß und 34°C 
verlangten einem alles ab. Der normale Tag begann mit 
Aufstehen um Viertel nach sechs Uhr, um sieben Uhr 
wurde losgegangen. Je näher man dem Ziel kam, umso 
mehr Menschen waren am Pilgerweg. So kamen Josef und 
Burgi erst dahinter, dass in Nordspanien die Bewältigung 
der letzten 100 km des Pilgerweges, wo man auf der 
Strecke zwei Stempel erhält, auch als absolvierter 
Jakobsweg gilt. 
In einer der Städte, die ihre Reise säumten, war kein 
Hotelzimmer mehr zu bekommen. Etwas außerhalb befand 
sich eine schöne Anlage mit eisernem Tor, es kostete 
€ 175,-. „Wir waren dort die einzigen Gäste, die mit Höchster Punkt des 

Jakobsweges: 
Cruz de Ferro 

Freudiges Ereignis: 
Nur noch 100 km! 

Wegweiser am 
Gehsteig 
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Rucksack eingecheckt haben“, erzählte Josef lachend, „am 
Parkplatz sind nur teure Autos gestanden. Ein wunderbares 
Gefühl ist es, auf dem Hinweisstein zu lesen, dass es nur 
noch 100 km bis zum Ziel sind“, berichtete er weiter. Sie 
kamen immer zwischen 14 und 16 Uhr an, zuerst Dusche, 
dann ein Bier, anschließend schrieb Josef immer in sein 
mitgeführtes Tagebuch, 6 
Seiten pro Tag. 
Je näher man nach Santiago 
kam, umso anstrengender 
wurde der Weg. Richtig 
ausgelaugt, aber als 
Motivation das Ziel vor 
Augen, hielten sie immer 
wieder Ausschau nach den 2 
Türmen der Kathedrale. Am 
11. Juni um 11:57 Uhr 
erfüllte sich der Traum! 
Burgi und Josef sahen 
erstmals die Turmspitzen 
der Kathedrale aus der 
Ferne. So, wie es Josef 
erzählte, war sogar für den 
Zuhörer die Begeisterung 
spürbar. Auf dem Hohlweg 
dorthin geht man noch 2 
Stunden um den Flughafen, 
bis man schließlich auf dem 
riesigen Platz der 
Kathedrale gemeinsam mit 
tausenden anderen Pilgern 
steht. Es ist ein riesiges 
Glücksgefühl, wenn man nach 33 Tagen und 860 km 
Fußmarsch endlich die Hände ausstreckt und das erleben 
kann. Burgi und Josef suchten einen Sitzplatz auf einer der 
riesigen langen Steinbänke vor der Kathedrale, auf einer 
saß nur ein Mann. Sie gingen hin und fragten, ob sie sich 
dazusetzen könnten und trafen so in Santiago inmitten von 
Tausenden einen Ausseer.  

Zum Abschluss ihrer Reise fuhren sie mit dem Zug an die 
Südküste Spaniens, nach Malaga. An der Atlantikküste 
verbrachten sie 6 Tage am Badestrand von Torremolinos. 
Kurze Hosen, Leibchen und Badesachen mussten ebenso 
wie ein Koffer erst gekauft werden. Die waren im Rucksack 
nicht dabei. Am 19. Juni am späten Nachmittag kehrten 

Josef und Burgi rechtzeitig zum Maibaumumschneiden des 
Musikvereins wieder nach Stein an der Enns zurück. 
Liebe Burgi, lieber Josef, danke dafür, dass ihr uns einen 
Einblick in dieses unglaubliche Abenteuer ermöglicht habt! 

Pilgerstau vor Santiago 

Kathedrale 
Santiago 

Es ist 
vollbracht! 
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Freizeit für die Allgemeinheit 

Der Zaun am St. Nikolaier Spielplatz ist schon in die Jahre 
gekommen und wurde im Zusammenwirken von 
Dorfentwicklung St. Nikolai, mit Obmann Manfred Pfandl 
und der Bergrettung St. Nikolai, mit Obmann Gerhard 
Lengdorfer in einer einmaligen Aktion erneuert. Ende April 
trafen sich Mitglieder aus beiden Vereinen, trugen den 
bestehenden alten Zaun ab und stellten innerhalb von 
Stunden den neuen Zaun wieder auf. Thomas Lemmerer 
besorgte dazu das Material über die Zimmerei Pilz und 
Zimmermeister Manuel Reiter stellte Werkzeug und 
Schrauben zur Verfügung. 

Am Nachmittag wurde nach Fertigstellung des Zaunes der 
Maibaum in St. Nikolai aufgestellt. Stefan Moser hob mit 
einem Kran-LKW der Firma Zörweg, der ebenso 
unentgeltlich vor Ort war, den von Mathias Stein aus dem 
Besitz der Familie Peugeot zur Verfügung gestellten Baum 
ins Maibaumloch. Danke an Manfred Pfandl, Gerhard 
Lengdorfer, Simon und Thomas Lemmerer, Daniel und 
Leonhard Lengdorfer, Andreas und Stefan Menneweger 
und an Manuel Reiter für diese freiwillige, perfekte 
Handwerksarbeit am neuen Spielplatzzaun! 

Steiermärkische Berg- und 
Naturwacht 

Bezirksleitung Gröbming 

Die Bezirksleitung Gröbming lud am 8. April 
zum Bezirkstag in den Gasthof zum 
Gamsjäger ein. Bezirksleiter Peter Stocker 

begrüßte neben dem Landesleiter Fritz Stockreiter auch 
Expositurleiter Nico Groger. Von den Ortsstellen der 
Gemeinde waren von der Ortseinsatzstelle Kleinsölk 
Ortsstellenleiter Georg Stücklschweiger und von der 
Ortseinsatzstelle St. Nikolai Ortsstellenleiter Wolfgang 
Senekowitsch, jeweils mit Mitgliedern ihrer Ortsstellen, 
vertreten. Die Themen des Zusammentreffens waren die 
umfangreichen Aufgaben, sowie Neuerungen in der 
Verwaltung. An einer neuen Bekleidung für alle steirischen 
Berg- und Naturwächter wird gearbeitet. 
Besonders erfreulich war der Umstand, dass unsere 
Ortstellen strukturelle Probleme, wie sie von anderen 
Ortsstellen eingebracht wurden, im eigenen Bereich nicht 
kennen. Das ist mehr als erfreulich und spiegelt auch die 
große Kollegialität und die gute Führung unserer beiden 
Ortsstellen wider. 
Folgende Auszeichnungen wurden vom Landesleiter Fritz 
Stockreiter, Bezirksleiter Peter Stocker, Expositurleiter Nico 
Groger und Bürgermeister Werner Schwab übergeben: 
Für 30-jährige Mitgliedschaft: Anneliese Tassatti 

Für 40-jährige Mitgliedschaft: Reinhard Maier und 
Ortsstellenleiter Georg Stücklschweiger 

Für 60-jährige Mitgliedschaft: Johann Ladstätter, Rudolf 
Pilz und Hermann Schönleitner 

Herzlichen Dank für die freiwilligen Jahre in unserer 
schönen Natur! 

Ehrungen der Berg- und Naturwacht 
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Jagdschutzverein 

Zweigverein Gröbming 

Ende Mai lud der steirische Jagdschutz-

verein zur Jahresversammlung ein. 
Obmann Peter Steiner führte durch die 

Ereignisse des abgelaufenen Jahres und umriss die 
vielseitigen Aufgabengebiete der Jagdausübung. 

Aus unserer Gemeinde waren Vertreter aus allen 3 
Ortsstellen dabei. Aloisia Lengdorfer wurde für die 25-

jährige Mitgliedschaft in der Ortsstelle St. Nikolai mit dem 
Jubiläumsabzeichen in Silber geehrt. Cölestin Höflechner 
von der Ortsstelle Kleinsölk durfte aus den Händen von 
Bezirksjägermeister Johann Trinker das Jubiläums-

abzeichen in Gold für 70-jährige Mitgliedschaft in 
Verbindung mit einer Urkunde entgegennehmen. Dazu 
dürfen wir herzlich gratulieren! 

Heinz Binder 

Erfolgscoach und Meistermacher 

Zur Volksschulzeit, als Achtjähriger, spielte Heinz bereits in 
der damals einzigen Jugendmannschaft in Stein, der U14. 
Das war der Start in eine mehr als erfolgreiche 
Fußballerlaufbahn. Mit 15 spielte er zum ersten Mal in der 
Kampfmannschaft. 15 Jahre lang konnte er ein hohes 
Niveau halten und in 330 Spielen genau 100 
Mal ins Tor treffen, ein gewaltiger Schnitt! Die 
Steiner Fußballer sind eine eingeschworene 
Runde. 2007 errichteten Steffi und Heinz ihr 
schönes Haus, die Kollegen halfen samstags 
und nach Ende der Arbeit wurde gemeinsam 
in der Mannschaft wieder Fußball gespielt. 
Eine Knieverletzung zwang Heinz mit 30 
Jahren zum Aufhören. Alle seine Freunde 
spielten aber noch, deshalb blieb auch Heinz 
beim Verein. Jo Binder war 2011 Jugendleiter, 
er konnte Heinz dazu überreden, die U17 
Mannschaft als Trainer zu übernehmen. Nach 
einem halben Jahr als Jugendtrainer übernahm er das 
Training der Kampfmannschaft und holte mit der 
Mannschaft, in der er kurz zuvor noch selber spielte, den 
Meistertitel in der Gebietsliga. Im selben Jahr absolvierte 
er auch den ÖFB Nachwuchsbetreuerlehrgang in 
Obertraun. Wichtige Schritte in der Trainerlaufbahn waren 
gesetzt. Bis 2015  leitete Heinz vier Jahre die 
Kampfmannschaft als Trainer. 2014 absolvierte er die ÖFB 
B-Lizenz in Graz. Eine schwere Aufnahmeprüfung, von 60 
Bewerbern wurden nur 25 genommen, war für das Talent 
keine Hürde. Am 25. Juni 2015 legte er die Trainerprüfung 
erfolgreich ab. Heinz ist damit berechtigt, sogar bei 
Landesligavereinen zu trainieren. 2016 wurde er Trainer in 
Schladming, diese Mannschaft ist der Oberliga beheimatet. 
„Eine großartige Erfahrung, an die ich gerne denke“, stellte 
er fest. Sogar jetzt noch, wenn er nach Schladming kommt 
und Spieler trifft, die damals Teil der Mannschaft waren, 
freut er sich über ein „Coach, servus, wie geht‘s“! Es war 
ein schwerer Abschied, aber das viermalige Training pro 
Woche war mit dem Beruf nicht zu vereinbaren. „Es hat 
richtig Spaß gemacht und es war eine Supererfahrung“, 
erzählte er schmunzelnd. 
2017 war er wieder Jugendtrainer in Stein. Michi, der Sohn 
von Steffi und Heinz, war damals auch in der Mannschaft. 
Wieder feierte man großartige Erfolge. Die U12 wurde 
Zweiter in der Meisterschaft, die U13 wurde Meister, ein 

Jahr später gab es wiederum die überlegenen Meistertitel 
für die Jugendmannschaften. Die Saison 2020/21 wurde in 
der U15 Leistungsklasse gemeinsam mit Spielern aus Haus 
und Öblarn absolviert. Der Weg blieb unverändert von 
Erfolg gepflastert. Sie traten gegen den GAK Nachwuchs 
an, unterlagen denen von Sturm Graz knapp und schossen 
den Sportverein der Böhlerstadt Kapfenberg mit 5:1 aus 
der Höflehner-Arena in Stein an der Enns. 

Erfolg in dieser Größenordnung setzt Können 
voraus. Heinz stellt sich nie in die erste Reihe 
und meinte nur: „Wir haben sehr gute 
Burschen in der Mannschaft gehabt“. Der 
jüngste Erfolg als Trainer der 
Kampfmannschaft des SV Stein an der Enns ist 
ein Erfolg für die Ewigkeit. Von 22 Spielen 20 
gewonnen, zwei Mal unentschieden! Bei der 
Überreichung des Meisterpokals durch 
Hubert Pleninger stellte dieser fest, dass das 
Torverhältnis von +108, das beste in der 
Steiermark darstellt. Sonderklasse in jeder 
Beziehung! 

46 Trainingseinheiten im vergangenen Herbst und 42 in der 
Frühjahrssaison, so bereiteten sich die Spieler und ihr 
Trainer auf die Matches vor. Nach dem Training werden die 
Teilnehmerlisten geschrieben. Jedes Training beansprucht 
vier bis fünf Stunden Arbeit! Die Beobachtungen aus jedem 
Spiel bilden die Grundlage für die nächste Trainingseinheit. 
Heinz ist immer eine Stunde vor Beginn am Platz und 
bereitet alles vor, das gesamte Training ist jedes Mal 
vorgeplant. Er ist keiner, der mit Lärm den Erfolg 
herbeisehnt. Klare, überlegte Ansagen, anders kennt man 
Heinz nicht. Sehr viel muss harmonisch ablaufen, der Platz 
muss passen. Die Damen in der Kantine leisten perfekte 
Arbeit, die Spieler, der Sektionsleiter und der Obmann des 
Sportvereines - Heinz vergisst auf niemanden im Moment 
des größten Erfolges. Er ist eine Führungspersönlichkeit in 
der Firma, der Druckerei Wallig, wo Heinz als 
Abteilungsleiter arbeitet, und auch am Sportplatz. Die 
Mannschaft, seine Spieler, schätzen das Niveau, mit dem er 
agiert. Der gelernte Maurer wird seinen konsequenten 
Weg beibehalten, damit wird der SV Stein auch weiterhin 
auf der Erfolgsspur bleiben! 
Liebe Steffi, lieber Heinz, vielen Dank für die schönen 
Erfolge am Sportplatz und Gratulation zum großartigen 
Feedback der Spieler für „ihren“ Trainer! Wir alle freuen 
uns auf eine spannende Herbstsaison! Viel Glück dazu! 



Neues von der Erlebnisregion 

Schladming-Dachstein 

Tourismus in Schladming-Dachstein 

zieht gemeinsam an einem Strang! 
Am 9. Juni fand in Öblarn die zweite Vollversammlung des 
TVB Schladming-Dachstein statt, bei der neben der 
Genehmigung des Rechnungsabschlusses 2021 und der 
Entlastung der Kommission auch die Schwerpunktaktionen 
des diesjährigen Budgets von 8,1 Mio. Euro vorgestellt 
wurden. Herausgehoben wurde auch die Wichtigkeit des 
„Miteinander Arbeitens“ und des gegenseitigen Ver-

trauens, damit die Erlebnisregion Schladming-Dachstein 
„als großes Ganzes“ alle Stärken ausspielen und im 
Destinationsmanagement zu den absolut besten Regionen 
Österreichs zählen kann. Die eigentlichen Hauptdarsteller 
des Abends waren sicherlich die Teamleiter im TVB, die 
den fünf Bereichen (Marketing, Digitale Services, Lebens-

raum- und Produktentwicklung, Events & Incoming und 
Vermieter- und Gästeservice) vorstehen. Sie gewährten 
den anwesenden Tourismusinteressenten und Ehrengäs-

ten spannende und interessante Einblicke in ihre Bereiche. 

Kulinarik-Projekte im Fokus: 
Almkulinarik by Richard Rauch und Genusspartner 

Auch heuer startete wieder gemeinsam mit dem, aus der 
deutschen TV-Kochsendung “Küchenschlacht” bekannten 
Starkoch Richard Rauch, ein schon bewährtes Erfolgs-

projekt: Unter dem Titel “Almkulinarik” wird wieder auf 14 
ausgewählten Hütten der Region je ein speziell 
interpretiertes Gericht serviert. Der große Almkulinarik-

Eröffnungsevent ging am 8. Juni auf der Hochwurzen Hütte 
über die Bühne. Gemeinsam mit dem 4-Haubenkoch 
wurden die Gerichte verkostet, sowie die Almkulinarik 
Weine 2022 und das Schladming-Dachstein Kochbuch 
präsentiert.  
In der Gemeinde Sölk ist die Jägeralm am Schwarzensee 
Teil des Almkulinarik-Projektes. Dort werden in diesem 
Sommer spezielle „Almberner“ serviert. 
Das Projekt "Schladming-Dachstein Genusspartner" wird 
heuer mittels zahlreicher Aktionen noch einmal intensi-
viert. Ziel ist es, noch mehr Lebensmittel und Produkte der 
regionalen Direktvermarkter in die Beherbergungs- und 
Gastronomiebetriebe der Region zu bringen. Außerdem 
werden die Genusspartner mittels vieler Werbemaß-

nahmen und Aktionen vor den Vorhang geholt. Alle 
Schladming-Dachstein Genusspartner findest du unter 
www.schladming-dachstein.at/genusspartner. 
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Großer gemeinsamer Start der Almkulinarik mit Richard 
Rauch.  

Kampagne macht für Urlauber „Die Schwere los“ 

Der Tourismusverband Schladming-Dachstein hat mit der 
Kampagne „Die Schwere los“ eine breit angelegte 
Werbeoffensive gestartet. Zahlreiche koordinierte 
Marketingaktivitäten sollen den Gästen vermitteln, dass sie 
in unserer Region einen unbeschwerten, sorgenfreien 
Urlaub erleben und dabei den Alltag hinter sich lassen 
können. Es handelt sich um eine der stärksten 
Leadkampagnen, welche das Marketing der Erlebnisregion 
definitiv auf den nächsten Level heben wird. Mit der 
Kampagne konnte außerdem die Zusammenarbeit in der 
Region mit den Bergbahnen, Partnern und Hotelbetrieben 
intensiviert werden, um so noch mehr Werbekraft 
gemeinsam auf den Zielmärkten zu erreichen. Ein 
ausgewogener Mix aus vielen Marketing-Aktivitäten im In- 
und Ausland wird umgesetzt. 
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Schladming-Dachstein, 
Peter Burgstaller 

http://www.schladming-dachstein.at/genusspartner


Neuer Heilpflanzen-Lehrpfad in der Mößna 

Der Aufgang zur Trogermühle durch den lichten 
Vogelbeerwald mit der bunten Bergwiese ist ein von 
Einheimischen und Gästen besonders geschätzter, 
stimmiger Weg. Eva Huber, die die Trogermühle für den 
Naturpark betreut, hat nun mit Veronika Grünschachner-

Berger entlang dieses Steigerls einen kleinen, besonderen 
Lehrpfad über Wildpflanzen und ihre heilende Wirkung 
gestaltet. Nicht nur einige „Wald- und Wiesenpflanzen“ 
werden hier vorgestellt und kurz beschrieben. Es fehlt auch 
nicht der persönliche Bezug zur Sölk und den früheren 
kräuterkundigen Einheimischen. Justi Schiefer hatte noch 
Informationen, wie das Heilen mit Kräutern damals 
funktioniert hat. Wer kann sich noch an den „alten Duck“ 
oder die „Singer-Mami“ erinnern? Der Naturpark hat damit 
einen neuen Lehrpfad, der auf besondere Art mit der 
Gegend und ihren Leuten verbunden ist.  

Wassererlebnis Öblarn. Das Ausflugsziel mit 
Mehrwert. Naturgefahrenmanagement. 

Hochwasser-Simulation. 
ERLEBEN ~ MITGESTALTEN ~ LERNEN 

• Führungen für Gruppen (ca. 15-25 Pers.) ab Mai 2022 

• Reservierungen ab sofort möglich! 
(carina.schrempf@oeblarn.gv.at) 
• Voranmeldung für alle Termine notwendig (begrenzte 
Platzanzahl)! 
Weitere Infos: http://www.wassererlebnis-oeblarn.at 
21.05.2022 Feierliche Eröffnung Wassererlebnis Öblarn 

21.07.2022 Führung Kupferweg & Wassererlebnis Öblarn 

28.07.2022 Führung Wassererlebnis Öblarn 

29.07.2022 Führung Wassererlebnis Öblarn 

04.08.2022 Führung Kupferweg & Wassererlebnis Öblarn 

05.08.2022 Führung Wassererlebnis Öblarn 

09.08.2022 Führung Wassererlebnis Öblarn 

30.08.2022 Führung Wassererlebnis Öblarn 

08.09.2022 Führung Kupferweg & Wassererlebnis Öblarn 

09.09.2022 Führung Wassererlebnis Öblarn 

Kleine Eventvorschau 

95 Jahre Musikverein Kleinsölk 

Samstag, 23. Juli am Schulplatz der ehemaligen Volksschule 
Kleinsölk 

„Frühschoppen“ des Pensionistenverbandes Sölk-

Pruggern 

Sonntag, 24. Juli in der Pension Langbrucker 

Musik-Kabarett „Liebesgeschichten aus den steirischen 
Wäldern“ 

Samstag, 13. August um 20:00 Uhr im Innenhof Schloss 
Großsölk 

Almfest auf der Breitlahnalm 

Montag, 15. August auf der Breitlahnalm Kleinsölk 

„Schutzengel Kirchtag“ in der Kleinsölk 

Sonntag, 4. September in Kleinsölk Ort 
Schon Erzherzog Johann schwang im Jahre 1819 sein 
Tanzbein auf dem Kleinsölker Schutzengel Kirchtag, 
bewiesen durch einen Eintrag in seinem privaten 
Tagebuch. Heute, 203 Jahre später, lockt die über die 
Landesgrenzen hinaus bekannte Veranstaltung Gäste von 
Nah und Fern in das Kleinsölktal. 
„Sturmfest des MV Kleinsölk 

Samstag, 17. September am Schulplatz der ehemaligen 
Volksschule Kleinsölk 

10. Kasfest auf Schloss Großsölk 

Samstag, 24. September von 10:00 bis 17:00 Uhr im 
Innenhof von Schloss Großsölk 

Beim traditionellen „Kasfest“ auf Schloss Großsölk gibt es 
zwischen den alten Schlossmauern keine Hektik. Zahlreiche 
Marktstände bieten Produkte höchster Qualität an und 
echte Volksmusik sorgt für gute Stimmung in entspannter 
Atmosphäre! 
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Informationen des 
Abfallwirtschaftsverbandes 

Schladming 

Mülltrennung - Müllvermeidung 

Bei unseren regelmäßigen Restmüllanalysen stellen wir 
leider immer wieder fest, dass z.B. Aluminiumdosen und 
PET Flaschen nicht im Gelben Sack entsorgt werden, 
sondern im Restmüll landen. Dadurch werden nicht nur 
wertvolle Rohstoffe verschwendet, sondern auch die 
Kosten für die Abfallbehandlung wesentlich erhöht. 
Aluminium ist ein Rohstoff, der aus dem Gestein Bauxit, 
unter großem Einsatz von Energie und Wasser, gewonnen 
wird und in vielen Fällen die Rodung von großen 
Regenwaldflächen bedingt. Der bei der Bauxitverhüttung 
entstehende Rotschlamm gelangte vor einigen Jahren zu 
trauriger Berühmtheit, als im ungarischen Kolontár durch 
einen Dammbruch im Bereich der Rotschlammbecken 
mehrere Ortschaften verwüstet wurden. 

Die Aluminium-Produktion aus Aluminium-Schrotten, also 
auch aus alten Getränkedosen, verbraucht nur ein Zehntel 
der Energie, die für die Aluminiumgewinnung aus Bauxit 
benötigt wird. Jeder Fehlwurf einer Aluminiumdose 
verursacht somit einen direkten Schaden an der Umwelt. 
Jede Aludose, die im Verbandsgebiet des AWV Schladming 
im Gelben Sack landet, wird in der Abfallverwertungs-

anlage Aich aussortiert und direkt in die Recycling-

Aluminiumproduktion, ganz ohne Rotschlamm, geschickt. 
Jede vermiedene Aludose schont die Umwelt allerdings am 
meisten. 

Elektroaltgeräte 

Werfen Sie bitte keine 
Elektroaltgeräte in den Restmüll, 
geben Sie diese in einem Altstoff-

sammelzentrum in Ihrer Nähe, 
oder bei der Abfallverwertungs-

anlage Aich ab. 
Mittlerweile ist in sehr vielen 
Elektroaltgeräten ein Lithium-

ionen-Akku verbaut, der bei 
mechanischer Beschädigung zu 
brennen beginnen kann. Daher 
ist die richtige Entsorgung auch 
unter dem Aspekt der Sicherheit 

bzw. der Brandverhütung immens wichtig. Die Abgabe von 
Elektroaltgeräten, egal ob klein oder groß, ist kostenlos!  

Frühjahrsputz 2022 

Der große Steirische Frühjahrsputz ist im Mai zu Ende 
gegangen und wir bedanken uns bei den mehr als 1.700 
Teilnehmern, die in unserem Verbandsgebiet an der 
großen steirischen Flurreinigungsaktion teilgenommen 
haben. 
Eine saubere Umwelt und Landschaft sind auch Garant für 
den wirtschaftlichen Erfolg in unserer Tourismusregion. 

Förderaktion Reparaturbonus 

Vermissen Sie den vertrauten, morgendlichen Duft, weil 
Ihre Kaffeemaschine den Geist aufgegeben hat? Schauen 
Sie in traurige Kinderaugen, weil das liebste Spielzeug nicht 
mehr leuchtet und hupt? Geben Sie nicht auf und Ihren 
Elektrogeräten eine zweite Chance! Das ist nicht nur viel 
billiger, sondern auch umweltfreundlicher. 
Und das mehr denn je! Denn, wenn Sie jetzt defekte 
Elektrogeräte für Haushalt, Freizeit und Garten, wie 
Toaster, Fernseher & Rasenmäher reparieren lassen, 
sparen Sie mit dem Reparaturbonus 50 % und tun darüber 
hinaus etwas Gutes für das Klima und die Umwelt. Bis zu 
200 Euro je Reparatur übernimmt das Klimaschutz-

ministerium und Sie zahlen in Ihrem Reparaturbetrieb nur 
noch die Differenz. 

 

Der Reparaturbonus ist eine 
Förderaktion des Klimaschutz-

ministeriums für die Reparatur 
von elektrischen und elektro-

nischen Geräten und richtet sich 
an Privatpersonen. Dafür stehen 
bis 2026 Mittel in Höhe von 130 
Millionen Euro aus „Next 
Generation EU“, dem Wieder-

aufbaufonds der Europäischen 
Union, mit dem die Wirtschaft 
nach Corona noch zukunfts-

fähiger werden soll, zur 
Verfügung. 
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Bauxitabbau - hier war einmal Regenwald 

(Bild: Roberto Ribeiro/Hydro/Flickr CC BY-NC SA 2.0) 



… zu den Geburten von ... 

Georg Stücklschweiger 

 

Heinz Ewald Gruber 

Monika Hofer 

 

Willibald Binder 

Helga Anna Grundner 

Aloisia Lengdorfer 

Maximilian Scharzenberger 

 

Anton Baumkircher 

Cölestin Mörschbacher 

Anna Pretscherer 

Sollte jemand wünschen, bei den 
Geburtstagen nicht angeführt zu werden, bitte 
rechtzeitig bei der Gemeinde Sölk melden. 
Fotos zur standesamtlichen und/oder 
kirchlichen Trauung bitte an die Redaktion 
senden! 
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Julian 

28. Mai 2022 

Maria Gruber und Roland Mayer 

... zu den Geburtstagen 

von April bis Juni 

… Martina (geb. Lengdorfer) und René Kodritsch  
zur standesamtlichen Trauung am 11. Juni 2022. 

Lara 

5. April 2022 

Carina Reiter und 

Andreas Kieler 

Emil 
25. Mai 2022 

Lisa Stücklschweiger und 

Florian Mösenbacher 

Felicitas Elena 

26. Mai 2022 

Johanna und Robert Zechner 

Theresa 

12. Juni 2022 

Magdalena Helpferer und 
Gernot Mörschbacher 



Sr. Maria Blandina 

Aloisia Schönleitner  
Sr. Blandina wurde am 13. März 1941 
in Stein/Enns geboren und auf den 
Namen Aloisia getauft. Die Volks- und 
Hauptschule besuchte sie in Stein/
Enns und Rottenmann. Ein Jahr diente 
sie als Mädchen in einem Haushalt. 
1957 trat Aloisia mit 16 Jahren in die 
Ordensgemeinschaft der Halleiner 

Schwestern Franziskanerinnen ein, denn sie fühlte sich von 
Gott berufen, „Schulschwester" zu werden. 1958 begann 
sie das Noviziat, 1960 legte sie die erste Profess ab. 1960-

1967 absolvierte Sr. Blandina in Innsbruck die Höhere 
Lehranstalt für wirtschaftliche Frauenberufe und in Wien 
die Lehrerinnenbildungsanstalt für Haushaltungsschulen 
mit Matura. Anschließend unterrichtete sie ein Jahr in der 
Haushaltungsschute St. Johann. Seit 1968 war Sr. Blandina 
Lehrerin an der Fachschule für wirtschaftliche Berufe 
Hallein, bis zu ihrer Pensionierung 2004. Sie absolvierte 
auch eine Musik- und Theaterausbildung, die sie mit 
Begeisterung im Unterricht einbrachte. Sie liebte es Feste 
zu feiern und diese zu gestalten und verstand es, den 
Schülerinnen mit Freude etwas für das Leben mitzugeben, 
das ihr viele heute noch danken. 1966 hatte Sr. Blandina 
bei ihrer ewigen Profess zu ihrem Namen das Prädikat „von 
der heiligen Kirche" gewählt, das ihrem Wirken die 
Richtung wies. Aus der Betrachtung der Heiligen Schrift 
und dem Gebet für die Kirche erfuhr sie auch die Kraft für 
ihren oft schmerzvollen Alltag durch ihre langjährige 
Krankheit. Die Verbundenheit mit Gott, dem Glauben an 
seine Treue und sein Trost gaben in den schweren Zeiten 
Kraft und Hoffnung. 
Die letzten vier Jahre lebte Sr. Blandina in der 
Schwesterngemeinschaft in Kahlsperg/Oberalm. Sie wurde 
am Sonntag, dem 3. April 2022, im 82. Lebensjahr und mit 
61 Professjahren, in die ewige Heimat abberufen. Der 
Seelengottesdienst wurde am 7. April 2022 in der 
Pfarrkirche Oberalm gefeiert, wo sie am Friedhof die letzte 
Ruhestätte fand. 

Christine Perner  
Im Wölzertal, nahe der kleinsten Stadt 
der Steiermark, Oberwölz, kam 
Christine Fussi am 1. Dezember 1936 
zur Welt. Dort verbrachte sie eine 
abwechslungsreiche Kindheit mit 
vielen Geschwistern. Ihr Vater Roman 
war Holzknecht bei der Forst-
verwaltung und die Mutter Angela 
war mit Kindern und Haushalt 
tagsüber beschäftigt.  

Christine hatte einen Bruder, in der Familie wird er Fussi 
Onkel genannt. Er war Pfarrer in St. Georgen ob Murau. Sie 
besuchte die Volks- und Hauptschule und kam durch die 
Arbeit als Hausgehilfin im Schloss Großsölk, vom Murtal ins 
Ennstal. 
Christine lernte ihren Herbert bei ihrer Arbeit als Kellnerin 
in Stein auf der „Resti“ kennen. Sehr jung, Christine war 20, 
heirateten die beiden am 24. September 1957 in Oberwölz. 
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Im Oktober 1957, kam ihre Tochter Roswitha zur Welt, sie 
bekam mit Manfred Jahre später einen Bruder. Die kleine 
Familie lebte damals in der Kohlstattsiedlung beim Perner 
und zog später in die Wohnung oberhalb der Post. 
Christine begann zu der Zeit mit dem Nähen in Heimarbeit 
für die Firma Lodenwalker. Sie half auch auf der 
Schönwetterhütte, damals bewirtschaftet von Franz Seggl, 
aus. 
Ein schrecklicher Schicksalsschlag ereilte Christine und 
Herbert im Jahre 1976, als Tochter Roswitha, gerade 19 
Jahre jung, in Moosheim einen tragischen Verkehrsunfall 
hatte, dem sie nach Tagen im Krankenhaus Salzburg erlag. 
Die Enkelkinder Stefan und Nicole brachten eine positive 
Veränderung ins Leben der Großeltern. Christine nahm sich 
fortan, nachdem Manfred und Uli ihrem Beruf nachgingen, 
der beiden an. Ihre Enkerln waren ihr ganzer Stolz. Zu ihren 
Lieblingsbeschäftigungen zählte das Handarbeiten. Ihre 
gestrickten Hauben und Jacken waren in Stein bekannt. 
Auch ihre Urenkerln Magdalena und Johanna wurden 
damit versorgt. 
Christine und Herbert besuchten täglich das Grab von ihrer 
Tochter Roswitha, der sie über ihren Tod hinaus innig 
verbunden waren. Am Dienstag, dem 29. März 2022 schlief  
Christine friedlich ein. 

Adrian Zörweg 

Ungemeine Begeisterung für’s 
„Dahoam“ zeigte Adrian schon in 
frühester Kindheit. In der Volksschule 
erzählte er voll Stolz, mit welchen Ma-

schinen er am Wochenende gefahren 
war. Das große Geschick in allen 
handwerklichen Belangen, das in der 
Familie vulgo Bröckl allgegenwärtig 
ist, hatte auch Adrian. Jeder wusste, 

wie fleißig die Buben am Hof mitarbeiten und dass sie 
schon jahrelang mit enormem Können die Geräte 
bedienen. Im Vorjahr, am vorletzten Schultag in der 
Volksschule, gab es im Schulhof eine kleine Feier, als beim 
„Stoana-Schmied“ ein neuer Traktor abgeladen wurde. 
Adrian und seine Freunde waren nicht mehr zu bremsen 
und gingen Traktorschauen. 
In der Mittelschule entwarfen die Schüler der 1. Klassen 
eine Visitenkarte. Adrian zeichnete eine Ziehharmonika, 
eine große Schaukel und natürlich die Landwirtschaft mit 
den Maschinen. Der Bröcklberg mit dem Wald, der 
Brunntrog, jeden Tag Stall gehen, Ziehharmonika spielen, 
Mittwoch Fußballtraining - das war sein Leben. Ein 
Naturbursch, durch und durch! 
Dann kam der 2. April 2022, ein trüber, kalter Tag, an dem 
das Schicksal seinen Lauf nahm. Adrian fuhr wie so oft mit 
einem Quad im Bröcklgraben herum. Unglücklicherweise 
kippte das Fahrzeug und Adrian kam darunter zu liegen. 
Die Eltern Lisa und Sebastian und Nachbarn versuchten 
alles, um das Leben des Buben zu retten. Jeder gab sein 
Bestes, allein - es fehlte eine Handbreit Glück. Adrian 
verstarb an der Unfallstelle. 
Seine Schulkollegen stellten seine im Unterricht 
begonnene Werkzeugkiste fertig und übergaben sie als 

Im lieben Gedenken an unsere Verstorbenen 



Abschiedsgeschenk. Die Eltern verabschiedeten sich von 
Adrian in unglaublich berührender Weise in der Pfarrkirche 
Kleinsölk. Die schönen Erinnerungen an die Zeit mit ihrem 
Sohn werden sie nie vergessen. 
Josef Krause, „Bauern Sepp“ 

kam am 15. März 1938 am elterlichen 
Hof beim vulgo Bauer in Mößna zur 
Welt, wo er gemeinsam mit seinen 6 
Geschwistern aufwuchs. 
Ein schlimmer Unfall veränderte sein 
Leben dauerhaft. Er fiel als 6-Jähriger 
in der Tenne vom „Tafl“ und zog sich 
eine schwere Gehirnerschütterung zu. 
Durch die mangelnde ärztliche 
Versorgung wurde Sepp dadurch 

schwerhörig. Anfangs ging er noch in die Volksschule, er 
konnte dem Unterreicht aber nicht mehr folgen, und blieb 
deshalb zu Hause. Er arbeitete am Hof mit, war „Hiater“ in 
der Gsengalm und schaute dort auf das Vieh vom Reissler 
und Pichler. 
1967 ging Sepp beim vulgo Ritzinger in Gröbming-Winkl in 
den Dienst und arbeitete dort 15 Jahre lang, 1982 kehrte er 
wieder auf seinen heimatlichen Hof zurück. 
Er besaß großes, handwerkliches Geschick, das er an seiner 
selbst gekauften Drehbank anwendete. So baute er 
beispielsweise ein Spinnrad nach und führte das Holz alter 
Apfelbäume einer weiteren Verwendung zu. Sein Geschick 
reichte in viele Bereiche. Er erzeugte Schüsselkörbe, Kästen 
und Bänke und war in der Lage, komplexe Teile, wie das 
Innenleben eines Butterfasses, das Helga auf der Alm 
zerbrochen ist, in kurzer Zeit neu herzustellen. 
Er war für den Fortschritt stets offen und freute sich über 
alle Modernisierungen am Hof. Er entwickelte eine 
besondere Liebe für Pflanzen, die er mit seiner Schwägerin 
Maria teilte. Gefundene Samen von Bäumen wurden in 
Joghurtbechern herangezogen und bei geeigneter Größe 
im Waldgarten ausgepflanzt. So entstanden unter anderem 
schöne Zirben und Spitzahorne. 
Sepp fühlte sich in der Gesellschaft nicht wohl, das 
Gesprochene war schwer wahrnehmbar und deshalb blieb 
er lieber daheim am Hof. Er musste in seinem Leben auf 
Vieles verzichten, trotzdem konnte er seine Interessen im 
Kreise seiner Familie ausleben. Bis kurz vor seinem Tod 
wollte er noch mitarbeiten, was sein Gesundheitszustand 
jedoch nicht mehr zuließ. 
Sepp wurde am 24. März 2022, kurz nach seinem 84. 
Geburtstag, heimgeholt. 

Hans-Jakob Griesebner 

kam am 21. April 1960 in der Fleiß mit 
der Diagnose Down-syndrom zur 
Welt. Das schöne Faßwaldhaus, wie 
wir es kennen, hieß damals Schneider, 
sein Vater Franz führte einen 
Schneidereibetrieb und hatte im Haus 
seine Werkstatt. 
Seine Mutter Ida war gebürtige 

Grazerin, die im Zweiten Weltkrieg auf Grund der 
Bombardements als Flüchtling ins Sölktal kam. Gemeinsam 

Im lieben Gedenken an unsere Verstorbenen 

mit ihrer Halbschwester Ulrike erhielt sie am Eder-Hof eine 
Bleibe. 
Hans war drei Jahre alt, als es zur Trennung der Eltern kam. 
Ida übersiedelte mit ihren drei Kindern Susi, Wolfgang und 
Hans nach Graz, ein Ereignis, das ihm immer im Gedächtnis 
geblieben ist. 4 Jahre wohnten sie bei Tante Hanni und 
Onkel Franz in Wetzelsdorf, dann bekamen sie eine 
Wohnung in der Grottenhofstraße. Hans besuchte den 
Kindergarten und die Sonderschule in Graz. Die Mutter 
nähte in Heimarbeit Monturen, mit dem Erlös von 7 
Schilling pro Stück mussten alle Zahlungen beglichen 
werden. 
In den Ferien kam Hans immer wieder in die Fleiß, war 
„Hiata“ bei seinen Großeltern Peter und Miatzl und 
bewerkstelligte die Fahrt von Graz bis Stein alleine, als 
junger Bub noch mit einem Zettel außen am Rucksack, auf 
dem die Adresse stand. 
Hans kam nach der Schule zu „Jugend am Werk“ und 
später zur „Lebenshilfe“. Dort arbeitete der 
Musiktherapeut Josef Schörkmayr, der aus mehreren 
Personen eine Gruppe formte. Hans hatte seit jeher ein 
unglaubliches Taktgefühl und wurde deshalb Schlagzeuger 
im „No Problem Orchestra“, in dem er bis vor 10 Jahren 
aktiv mitwirkte. Diese Gruppe erreichte ungeahnte Erfolge. 
Hans sah die Welt, hatte Auftritte auf allen Kontinenten, 
küsste Papst Johannes Paul die Hand, spielte vor der 
Queen, vor der UNO-Vollversammlung und beim Fürsten 
von Monaco. Besonderes Highlight war ein Tänzchen mit 
Catherine Zeta-Jones bei ihrer Hochzeit mit Michael 
Douglas. Die Formation leistete Pionierarbeit im Bereich 
der Integration und Akzeptanz von Menschen mit 
Beeinträchtigung. Die musikalische Erfolgsgeschichte ist im 
Buch „Erfolgsgeschichte einer unglaublichen Band“ 
verewigt. 
1988 zog Hans mit seiner Mutter in das Haus seiner 
Großeltern in Graz. Er umsorgte und pflegte er sie bis zu 
ihrem Ableben im Jahre 2002. Die Bindung zur Mutter war 
sicherlich das Allerwichtigste in seinem Leben. 
Anschließend zog er wieder zu Schwester und Schwager ins 
Sölktal. In der Lebenshilfe und später Diakonie-Werkstätte 
in Schladming fühlte er sich gut aufgenommen. Die 
Fahrtstrecke bewerkstelligte er in Eigeninitiative selbst, per 
Zug und per Anhalter. Hans war weitum bekannt und 
wurde stets gerne mitgenommen. 
Neben der Musik galt seine Begeisterung vielen Sportarten, 
sein Herz schlug für den SK Sturm Graz. 
Hans war stets sehr aufmerksam und beschenkte seine 
Lieben mit Geburtstagskalendern, die er zu Weihnachten 
verteilte. 
Selbstwertgefühl braucht auch die Hingabe und die 
Zuneigung der Familie, so wie er sie bei seinen 
Geschwistern Susi und Wolfgang mit deren Familien 
bekam. Ein Bild neben der Urne im Gartenhaus zeigte Hans 
auf den Händen seiner Nichten, in die Höhe gehoben, 
durchaus bezeichnend für das schöne Leben, das ihm die 
Familie ermöglichte. Und vielleicht war es auch kein Zufall, 
dass die Geschwister gemeinsam in der Frauenberger 
Kirche waren, als Hans seine Augen für immer geschlossen 
hat. 
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KRIPPENVEREIN STEIN AN DER ENNS 

FASZINATION KRIPPENBAU AUS DER SICHT DES VEREINES 

Seit der Gründung 1999 ist es dem Verein ein Anliegen, 
den Gedanken „In jeder Familie eine Krippe“ in unserer 
Region und darüber hinaus, zu verwirklichen. Das Interesse 
der Bevölkerung - auch über die Ortsgrenzen - nachhaltig 
zu aktivieren und die Bereitschaft zum Mitmachen und zur 
Unterstützung zu gewinnen, erscheint uns wichtig. 
Die verschiedenen handwerklichen Tätigkeiten und die 
große Auswahl an zu verarbeitenden Materialien sind für 
den Krippenbauer eine besondere Herausforderung, die 
ihm aber gleichzeitig Ruhe und Gelassenheit geben. Man 
vergisst den Alltagsstress und viele Probleme treten 
plötzlich in den Hintergrund. Auch ist zu beobachten, dass 
sich die Leidenschaft des Krippenbauens von Krippe zu 
Krippe immer mehr entwickelt. Krippenbauen wird seit 
Jahren auch als Therapie für Herzinfarkt-Patienten und 
andere Krankheiten erfolgreich eingesetzt. Es lenkt ab, 
schafft positive Energie, gibt Selbstwertgefühl und 
Hoffnung. Auch in unseren Kursen und Veranstaltungen 
waren schon einige Teilnehmer, denen diese Aktivitäten 
sehr geholfen haben. 
Hauptsächlich bauen die Kursteilnehmer alpenländische 
und orientalische Krippen. Vereinzelt werden auch 
Fastenkrippen, Kastenkrippen, Schwammkrippen, Szenen 
der Herbergssuche oder die Darstellung von der Flucht 
nach Ägypten dargestellt. 
Beim Krippenbau im Verein werden die verschiedensten 
Materialien und Baustoffe verwendet, hauptsächlich 
Holzplatten, Spanplatten, Weichfaserplatten, Styropor-

platten, Weichholz, Schwemmholz, Rinden, Altholz, 
Leisten, Papiermaché, Gips, Kork, Wurzeln, und Leim. Für 
die Beleuchtung der Krippen werden hochwertige Trafos 
und verschiedene Lampen (LED) eingesetzt. Zum 
Botanisieren der Krippe werden Äste, Zweige, 
Hirschheiderich, Schafgarbe, Flechten, Disteln, Sträucher, 
Besenheide, Moos, sowie selbst hergestelltes 
Streumaterial uvm. verarbeitet. 
Der erste Krippenbaukurs heuer startete im Frühjahr mit 
sechs erwachsenen Teilnehmern, dieser erfolgreiche Kurs 
endete dann am 10. Juni mit einer Abschlussfeier. 
Kursleiter Adi Barazzutti hatte bei diesem Erwachsenenkurs 
zum ersten Mal als Kurshelfer unseren fachkundigen und 
erfahrenen Krippenbauer und Vorstandsmitglied Gerhard 
Mitter an seiner Seite. In diesem Kurs wurden einige neue 
Techniken vom Krippenbaumeister Adi angewendet und 
diese ergaben gute Resultate und schöne Endergebnisse 
bei den Krippen. Herzlichen Glückwunsch an alle 
Kursteilnehmer zu ihren selbstgebauten Kunstwerken! 

Info: Nach zwei Jahren Pause plant der Verein, wenn es die 
Situation und Verordnungen zulassen, wieder eine große 
Krippenausstellung im Turnsaal der MS vom 8. bis 11. 
Dezember mit allen Bauten der Kursteilnehmer aus 2020, 
2021 und 2022, sowie den geschaffenen Werken unserer 
Mitglieder. 
„Die Seele ernährt sich von dem, worüber sie sich erfreut!“ 

Homepage: www.krippenverein-stein-enns.at 
Obmann Gerald Gerhardter 

http://www.krippenverein-stein-enns.at/


Blühende Gesundheit 

Giersch 

Wir jäten den Garten, wollen es besonders gut machen, 
versuchen alle Wurzeln aus der Erde herauszubekommen 
und siehe da, die vermeintlich ausgerottete Pflanze wächst 
auffallend dicht wieder nach! – Das ist unser Giersch! Je 
tiefer wir ihn ausgraben, desto stärker wächst er nach! 
Pflücken wir nur die Blätter ab, verschwindet er! Daraus 
lernen wir: Weniger ist mehr!  
Der Giersch wird auch Erdholler oder Geißfuß genannt. 
Zweiteres deshalb, weil die jungen Blätter 
zusammengefaltet wie ein Huf aussehen. Es ist eine 
krautige Pflanze, die Blätter sind einfach oder doppelt 
dreizählig gefiedert und der Stiel ist dreieckig mit einer 
Längsrille. 
Beheimatet ist der Giersch in Europa und Asien. Als 
Neophyt hat er sich in Nordamerika, Island, Irland, 
Großbritannien und Neuseeland ausgebreitet. Der Giersch 
kommt vor allem im Wald unter Stauden vor. Durch seine 
weitreichenden Wurzelausläufer ist er nicht ausrottbar.  
Nachdem wir so viel Giersch essen können, wie wir wollen, 
kommt er in den Salat, Smoothie, ins Gemüse, Kräutersalz 
und in den Tee. Erst wenn er zu blühen beginnt, werden 
die Blätter ledrig und sind daher nicht mehr 
empfehlenswert.  
Auch in der Medizin leistet er gute Dienste. Er hilft 
Harnsäure aus dem Körper abzutransportieren und ist 
deswegen beliebt bei Gichtleiden. Eine Frühjahrskur mit 
Giersch, gegen die über den Winter angesammelten 
Säuren, wirkt wahre Wunder. Oder es werden gedämpfte 
Gierschblätter auf Gichtzehen aufgelegt. Auch kann man 
Blätter und Wurzeln trocknen und so haltbar machen. 
Somit brauchen wir uns nicht mehr ärgern, wenn wir den 
Giersch in unserem Garten bemerken. Wir werden ihn 
essen, genießen und gleichzeitig unseren Körper reinigen! 
Dr. Gerda Ploder, Wahlärztin in Gröbming, 0676/5992303 
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Hahnlstoana Bierzelt 

Die Bierzeltsaison ist bereits wieder in 
vollem Gange und so haben es sich auch 
die Schuhplattler zur Aufgabe gemacht, 
wieder ein Zeltfest zu organisieren. 

Am Samstag, den 18. Juni 
2022 war es dann am 
Spielplatz der VS Kleinsölk so 
weit. Ab 18 Uhr konnte man 
es sich mit Gegrilltem und 
Bier vom Fass gut gehen 
lassen. Außerdem konnte 
man an der Weinbar edle 
Tropfen genießen und 
nebenbei auch noch das 
Tanzbein am Tanzboden 
schwingen. D‘Hoabuachan 
aus Donnersbach sorgten 
dabei für die musikalische 
Unterhaltung. Mit dem Ein-

bruch der Dunkelheit entzün-

dete der Bergrettungsdienst 
Kleinsölk das Sonnwendfeuer 
am Lafenberg, welches die 
Besucher vom Festgelände 
aus bestaunen konnten. Eine 
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Anfang März begannen wir nach der Zwangspause wieder 
zu proben und sind guter Hoffnung, dass es jetzt bergauf 
geht, ohne einen weiteren Stopp! 
Am 3. April fand unsere Jahreshauptversammlung im 
Gasthof zum Gamsjäger, mit der Neuwahl des gesamten 
Vorstandes, statt. Die Wahl leitete unser Bürgermeister 
Werner Schwab. Es wurden einstimmig gewählt: 

Inge Lengdorfer / Obfrau 

Ingrid Lengdorfer / Obfrau-Stellvertreterin 

Silvia Pichlmayer / Chorleiterin 

Alois Unger / Chorleiterin-Stellvertreter 
Hermann Lengdorfer / Archivar 

Susi Faßwald / Kassierin 

Lisi Holub / Schriftführerin 

Am 6. April umrahmten wir das Begräbnis von Josef 
Krause, Bauern Sepp, unter der Leitung von Luis Unger. Am 
Palmsonntag stand die „Vater unser Messe“, unter der 
Leitung von Silvia Pichlmayer, am Programm. Ende Mai 
gestalteten wir die Maiandacht in der Pfarrkirche 
St. Nikolai. 
 

 

Anlässlich seines 60. Geburtstages lud uns Peter in die 
Erzherzog-Johann-Hütte ein. Wir bedanken uns recht 
herzlich für den lustigen Nachmittag und wünschen viel 
Glück, Gesundheit und eine kräftige Stimme für die 
nächsten Jahre! 

Wir wünschen allen einen schönen Sommer und eine 
erholsame Urlaubszeit! 

Eure Chorgemeinschaft St. Nikolai 

laue Sommernacht ermöglichte es uns, bis zu später 
Stunde im Freien beisammen zu sein und ein gelungenes 
Fest ausklingen zu lassen. 
Ein Dank ergeht an alle, die uns tatkräftig unterstützt 
haben und an die Gemeinde für die Bereitstellung des 
Spielplatzes. 

Jeden Montag Lammbraten ab 18:00 Uhr (Vorbestellung 
erbeten). Auf Wunsch und Vorbestellung jederzeit auch 

Schweinsbraten, Ripperl, Stelzen, etc. möglich. 
Auf euer Kommen freuen sich Andy und Elke 

Tel: 0676/7831448 



Ein herzliches Grüß Gott aus dem 

Rüsthaus Mößna! 

Wie gewohnt, ein kurzer Überblick! 
Zweites Quartal 2022 

Das Frühjahr war, nachdem endlich wieder mal "grünes 
Licht" für die Feuerwehr gegeben wurde, geprägt von 
Übungen, Aktivitäten, sowie gleich drei Festbesuche im 
Abschnitt, beim Gründungsfest am Mitterberg, 
Gründungsfest und Fahrzeugsegnung in Lengdorf und 
Fahrzeugsegnung in Niederöblarn. 
Arbeitskreissitzungen, Vorstands-, sowie Ausschuss-

sitzungen wurden abgehalten. Die Jugend nahm auf 
Bezirksebene erfolgreich am Wissenstest und 
Wissenstestspiel teil.  Aus- und Weiterbildung an der FWZS 
Lebring wurde von einem Kameraden absolviert. Unser 
Gerätemeister brachte alle Fahrzeug wieder auf den 
letzten Stand und das TLF-A wurde saniert. Danke an 
Manfred Hofer für seine Unterstützung! 
Heuer fand nach 2-jähriger Pause wieder der Floriani-
Kirchgang, unter großer Beteiligung der Kameraden, statt. 
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Übungstätigkeiten: 
15 Bewerbsübungen für den Landesbewerb 1:8 

2 Abschnittsatemschutzübungen 

2 Abschnittsfunkübungen 

1 HRG Übung im eigenen Löschbereich 

1 Brandcontainerübung in Gröbming 

4 Frühjahrsübungen im eigenen Löschbereich 

Bei insgesamt 25 Übungen nahmen 219 Mann mit 604 
Stunden teil. 
Einsätze: 
1 technische Hilfeleistung in St. Nikolai bei 
Straßenreinigungsarbeiten 

1 Poolbefüllung in St. Nikolai 
Gesamt 6 Mann mit 22 Stunden 

Statistik 2. Quartal 2022 

Gesamt: 318 Mann mit 1018 Stunden und 1271 Kilometer. 

Die Kameraden der FF Mößna - St. Nikolai 
freuen sich auf den Besuch des Sommerfestes 
am 13. August beim Rüsthaus in der Mößna! 



FF STEIN AN DER ENNS 

Floriani-Kirchgang mit Pumpensegnung 

Am 15. Mai 2022 fand nach zweijähriger, 
pandemiebedingter Pause der traditionelle 

Floriani-Kirchgang zu Ehren des Schutzpatrons der 
Feuerwehren statt. 
Unter dem Kommando von OBI Kevin Scott marschierten 
die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Stein an der Enns zum Festgottesdienst in die 
Pfarrkirche Kleinsölk. In traditioneller Weise wurde der 
Festzug von der Musikkapelle Kleinsölk angeführt, welche 
auch die Messe musikalisch umrahmte. 

Als besonderes Highlight konnte in diesem Jahr auch 
endlich die neue Tragkraftspritze gesegnet werden. Diese 
wurde bereits im Oktober 2019 in den Dienst gestellt, 
nachdem eine Reparatur der alten Pumpe nach 24 Jahren 
nicht mehr wirtschaftlich war. Die neue Pumpe vom Typ  
Ziegler UltraPower 4 ist mit einer Förderleistung von 1.900 
l/min bei 10 bar aktuell die leistungsstärkste Pumpe am 
Markt. 
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Im Anschluss an die Segnung und den Festgottesdienst 
konnten einige verdiente Kameraden eine Beförderung von 
Bgm. Werner Schwab, sowie OBI Kevin Scott in Empfang 
nehmen. Danach fand der Festtag im Gasthaus Stieber 
seinen gemütlichen Ausklang. 



Wer bin ich? 

Mein Name ist Kajetan 
Brandner und ich komme 
aus Kleinsölk. Ich bin 20 
Jahre alt und momentan als 
Fenstermonteur beschäftigt. 
Meine Freizeit widme ich 

vor allem der Musik, um mit der Musikgruppe „Die 
Strubbis“ bei diversen Festen aufzutreten. Ebenso bin ich 
als ehrenamtlicher Mitarbeiter beim Roten Kreuz in 
Gröbming als Sanitäter tätig. 
Wie bin ich zum Roten Kreuz gekommen? 

Ursprünglich hatte ich nicht geplant, den Zivildienst 
abzuleisten, jedoch hat mich ein guter Bekannter dazu 
überredet, mich beim Roten Kreuz vorzustellen. Da mich 
der medizinische Bereich sehr interessiert, habe ich mich 
dazu entschlossen, die Sanitäterausbildung zu absolvieren. 

Welche Erfahrungen habe ich gemacht? 

Die Erfahrungen in 9 Monaten beim Roten Kreuz waren 
sehr weitreichend. Dieser Bereich erstreckt sich vom 

Beginn eines Lebens bis zum Ende eines solchen. Einige 
Einsätze beschäftigen mich im negativen, der 
überwiegende Teil aber im positiven Sinne. Zum Beispiel 
konnten wir eine Dame erfolgreich reanimieren und ein 
halbes Jahr später lud sie uns als Dank zum Essen ein. Was 
ich erlernen konnte, ist in Stresssituationen Ruhe und 
Übersicht zu bewahren. Es fühlt sich gut an, Erfahrung zu 
haben, auch außerhalb vom Dienstbetrieb. Dadurch kann 
ich als Privatperson meinen Mitmenschen helfen. Sehr 
bemerkenswert finde ich die Zusammenarbeit von vielen 
Menschen in brenzligen Situationen am Einsatzort, wo man 
sehr gut sehen kann, dass diverse Einsatzorganisationen 
reibungslos miteinander funktionieren. 
Wieso bin ich ehrenamtlich geblieben? 

Ich bin beim Roten Kreuz geblieben, weil ich die Abhaltung 
regelmäßiger Dienste als meinen Beitrag für ein 
funktionierendes Gesundheitssystem in unserer Region 
sehe. Außerdem habe ich Freude daran, Menschen in Not 
zu helfen und bin daher bereit, einen kleinen Teil meiner 
Freizeit zu opfern. Das Rote Kreuz ist für mich wie eine 
erweiterte Familie geworden, wo ich immer willkommen 
bin und mich jederzeit mit den Kollegen/-innen 
austauschen kann. 
Wenn ich durch meinen Beitrag dein Interesse geweckt 
habe, auch beim Roten Kreuz aktiv zu werden, kannst du 
jederzeit in der Ortstelle Gröbming vorbeischauen oder 
dich telefonisch unter 050 1445 24000 bei uns melden. 
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Bau- und Möbeltischlerei 

Willi Gamsjäger 
8961 Sölk, Mößna 155;  

Tel. u. Fax +43 3689 201, Mobil: +43 676 7340492 

E-Mail: tischlerei.gamsjaeger@a1.net 
www.tischerlei-gamsjaeger.at 

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern 

einen schönen, erholsamen Sommer! 

Ihr Partner für HAKA-Küchen und JOSKO-Fenster. 
Wir fertigen für Sie Möbel aus Zirbenholz. 



ÖBRD Ortsstelle St. Nikolai im Sölktal 
Winter-Abschluss-Übung am 15. Mai 2022 

Unter optimalen Voraussetzungen wurde die 
letzte Winterübung durchgeführt. In der sehr steilen Rinne 
vom dritten Kaltenbachsee wurde ein Verletzter zum 
zweiten See herab und weiter mit der Gebirgstrage ins Tal 
gebracht. Beginnend mit der Sicherung am Fels, ging es 
weiter mit der „Toten Mann-Sicherung“. Es war schon sehr 
mutig vom „Verletzten“ Manfred Hofer, sich 
abtransportieren zu lassen! 
Die Übung erforderte einen sehr großen Aufwand. Danke 
an alle Beteiligten, besonders an Manfred Hofer und 
Thomas Lemmerer, die mich bereits am Vormittag bei den 
Vorbereitungen für die Übung unterstützten! 
In diesem Sinne wünschen wir allen einen schönen und 
unfallfreien Sommer! Berg Heil! 

OL Gerhard Lengdorfer  
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ÖBRD Ortsstelle Kleinsölk 

Rettung aus Bergnot, anno 1952 

Es war ein schöner Sommersonntag am 
17.  August 1952. Meine Großmutter Ottilie Grundner 
nahm mich zu einer Wanderung auf die Breitlahnalm mit. 
Wir kehrten bei der Zauneralm ein, Sennerin war die 
Zauner Mirzl. Voller Aufregung berichtete sie uns, dass der 
Georg Ortner am Vortag vom Edelweißpflücken in der 
Zauner Rinne nicht zurück gekommen war. Die 
Sennerinnen hörten ihn in der Nacht um Hilfe schreien, 
zudem gab es ein schweres Gewitter. Männer der damals 
gerade entstehenden Bergrettung Kleinsölk seien schon 
aufgestiegen, um ihn zu retten. Inzwischen versammelten 
sich immer mehr Leute bei der Zaunerhütte, es ging im 
Gespräch nur mehr um Georg Ortner, und ob sie ihn wohl 
retten könnten. 
Auf der Stellage in der Hüttenstube stand eine Harmonika. 
Ich schaute immer wieder hinauf und wünschte mir so 
eine. Dieses Hinaufschauen entging auch der Zauner Mirzl 
nicht und sie sagte: „Die gehört dem Georg, den sie 
suchen.“ Meine Großmutter bekam das auch mit und 
meinte, wenn der Georg nicht mehr lebend herunter käme, 
dann würde sie sie mir kaufen. 

Eine Zeit lang verging, die Leute in der Hüttenstube 
unterhielten sich über allerhand Themen. Plötzlich 
schauten alle beim Hüttenfenster hinaus und riefen: „Den 
Georg bringen‘s!“ Ich schaute auch hinaus und sah, wie sie 
einen Mann gestützt über die Brücke herüber brachten zur 
Zaunerhütte. Alle waren erleichtert, aber mein Traum mit 
der Harmonika war weg! 
Georg Ortner ließ eine Urkunde für die Bergrettung 
anfertigen, als Dank für Rettung in Bergnot. Diese Urkunde 
hängt heute im Vereinsheim. 

Herbert Grundner 



Musikverein Kleinsölk 

Gelungenes Gedenkkonzert für Prof. Hans Koller 

32 Jahre stand Prof. Hans Koller dem 
Musikverein Kleinsölk als Kapellmeister vor. Am 

Pfingstsonntag, dem 5. Juni 2022, ein halbes Jahr nach 
seinem Ableben, veranstaltete der MV unter dem Titel 
„Ein Leben für die Musik“, ein Gedenkkonzert für seinen 
verstorbenen Ehrenkapellmeister im ÖHA (Öblarner Haus 
für alle). 
Mit einem zu Lebzeiten von Hans Koller gedrehten 
Interview und der von ihm komponierten EM-Fanfare 
wurde das Konzert eröffnet. Obfrau Waltraud Koller durfte 
daraufhin die zahlreich erschienenen Gäste begrüßen, 
darunter die Familie von Hans Koller und langjährige 
Wegbegleiter. Bernd Prettenthaler führte das Publikum 
durch den Konzertabend, dabei schilderte er den 
Lebensweg von Hans Koller und ließ mit seinen Gedichten 
und Witzen auch den Humor nicht zu kurz kommen. 
Musikalische Darbietungen gab es von der Musikkapelle 
Kleinsölk, der Waldnerwirtsmusi und der Kleinsölkner 
Tanzlmusi, wobei alle Formationen ausschließlich 
Kompositionen aus dem Repertoire von Hans Koller 
präsentierten. Auf der Leinwand abgespielte Bilder zeigten 
Ausschnitte aus dem vielfältigen Leben von Hans Koller, 
zusätzlich erzählten Prof. Ing. Mag. Dr. Adolf Marold und 
der frühere Obmann des MV Helmut Höflechner von 
gemeinsamen Erlebnissen. Obfrau Waltraud Koller 
bedankte sich außerdem mit einem Blumenstrauß bei 
Roswitha Koller, die ihrem Hans stets die Zeit gab, für den 
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Musikverein und viele andere Vereine aktiv zu sein und 
wünschte ihr und der gesamten Familie alles Gute für die 
Zukunft. Das Konzert wurde vom MV auch genutzt, um 
seine Mitglieder zu ehren. Besonders hervorzuheben sind 
Karl Pichler sen. und Josef Winterer, denen das 
Ehrenzeichen in Gold für 50-jährige Mitgliedschaft 
überreicht werden konnte und Kapellmeisterstellvertreter 
und Stabführer Andreas Leitgab jun., der mit dem 
Verdienstkreuz in Gold ausgezeichnet wurde. Zum 
Abschluss des Konzerts ließ das Bläserquartett des MV eine 
Weise erklingen und das gesamte Publikum erhob sich, um 
Prof. Hans Koller die letzte Ehre zu erweisen. Der MV 
möchte sich bei allen herzlich bedanken, die dazu 
beigetragen haben, dass das Gedenkkonzert in diesem 
Rahmen stattfinden konnte. 

Oacha Musifest 

Am Samstag, dem 28. Mai 2022 war die Musikkapelle 
Kleinsölk zum 150-jährigen Jubiläum des Musikvereins 
Aich-Assach eingeladen. Beginnend mit dem 
Aufmarschieren der Musikkapellen des Musikbezirks 
Gröbming und den vier zusätzlich geladenen 
Gamsbartkapellen begann der Festakt am Aicher Dorfplatz. 
Als spezielles Gastgeschenk erhielten die Kapellen Noten 
für den Marsch „Glanzzeiten“, der von Celia Moosbrugger 
anlässlich des Jubiläumsfestes komponiert wurde. Nach 
dem Festakt wurden die Kapellen ins Festzelt eingeladen, 
um bei Speis und Trank, sowie Livemusik von den vier 
Gamsbartkapellen und den „3 Verschärften“ 150 Jahre 
Musikkapelle Aich-Assach zu feiern. 
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